
Allergien und Hauterkrankungen 
ganzheitlich behandeln

Allergien und chronische Hauterkrankungen wie Neurodermitis, Ekzeme, Akne 
oder Schuppenflechte können sehr unterschiedliche Ursachen und Auslöser haben. 
Neben einer unmittelbaren allergischen Reaktion können unter anderem 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Veränderungen des Darmmilieus, 
Umweltbelastungen und Störungen der körpereigenen Regulation eine Rolle 
spielen.

Aus ganzheitlicher Sicht lohnt es sich deshalb, nicht nur die sichtbaren Symptome 
der Haut zu betrachten, sondern nach möglichen Zusammenhängen und 
individuellen Auslösern zu suchen.

Der Darm, das Mikrobiom und die Haut

Der Darm ist weit mehr als ein Verdauungsorgan. Darmflora, Darmschleimhaut und 
Immunsystem stehen in enger Wechselwirkung miteinander. Veränderungen des 
Mikrobioms können daher auch bei Allergien, Unverträglichkeiten und bestimmten 
Hautbeschwerden von Bedeutung sein.

Bei chronischen oder immer wiederkehrenden Beschwerden kann eine gezielte 
Mikrobiomdiagnostik Hinweise darauf geben, ob die Zusammensetzung der 
Darmflora aus dem Gleichgewicht geraten ist. Abhängig vom Befund kann 
anschließend ein individuelles Konzept zum Aufbau und zur Stabilisierung des 
Darmmilieus entwickelt werden.

Nahrungsmittelunverträglichkeiten erkennen

Nicht jedes Lebensmittel, das allgemein als gesund gilt, wird von jedem Menschen 
gleich gut vertragen. Nahrungsmittelunverträglichkeiten können sich nicht nur durch 
klassische Verdauungsbeschwerden wie Blähungen, Durchfall oder Völlegefühl 
bemerkbar machen. Auch Hautprobleme, Müdigkeit und andere chronische 
Beschwerden können Anlass sein, mögliche Zusammenhänge mit der Ernährung 
genauer zu untersuchen.

Ziel ist dabei nicht eine möglichst umfangreiche und dauerhafte Verbotsliste, sondern 
das Erkennen individuell problematischer Nahrungsmittel und – wenn möglich – 
gleichzeitig die Stabilisierung des Darmmilieus.

Bioresonanz bei Allergien und Unverträglichkeiten

Die Bioresonanzmethode wird in unserer Praxis als ergänzendes Verfahren 
insbesondere bei Allergien, Heuschnupfen, Nahrungsmittelunverträglichkeiten und 
Neurodermitis eingesetzt. Dabei steht die individuelle Testung möglicher Belastungen 
und die Unterstützung körpereigener Regulationsprozesse im Mittelpunkt.



Die Bioresonanz gehört zu den Verfahren der komplementären bzw. regulativen 
Medizin. Ihre diagnostischen und therapeutischen Konzepte sind wissenschaftlich 
nicht allgemein anerkannt und nicht Bestandteil der etablierten 
schulmedizinischen Allergiediagnostik.

Akupunktur zur Unterstützung der Regulation

Auch die Akupunktur kann Bestandteil eines ganzheitlichen Behandlungskonzeptes 
sein. Nach dem Verständnis der Traditionellen Chinesischen Medizin werden 
Beschwerden nicht isoliert betrachtet. Ziel der Akupunktur ist es, funktionelle 
Ungleichgewichte zu regulieren und die körpereigenen Regulationsmechanismen zu 
unterstützen.

Gerade bei chronischen Beschwerden kann die Kombination verschiedener 
Verfahren sinnvoll sein.

Individuell statt nach Schema

Allergien und Hauterkrankungen haben nicht bei jedem Menschen dieselben 
Ursachen. Deshalb steht am Anfang eine ausführliche Anamnese. Je nach 
Beschwerdebild können anschließend unterschiedliche diagnostische und 
therapeutische Bausteine miteinander kombiniert werden:

Bioresonanz, Akupunktur, Untersuchung des Mikrobioms sowie die Diagnostik 
von Nahrungsmittelunverträglichkeiten ermöglichen einen ganzheitlichen Blick 
auf mögliche Zusammenhänge zwischen Darm, Immunsystem, Ernährung und Haut.

Unser Ziel ist es, nicht ausschließlich das einzelne Symptom zu betrachten, sondern 
mögliche individuelle Auslöser und Regulationsstörungen aufzudecken und 
daraus ein persönlich abgestimmtes Behandlungskonzept zu entwickeln.
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